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A�m 21. November 1783 um 13:45 wurde der�
viele tausend Jahre alte Traum des Menschen�

in der Luft zu fliegen wahr. Pilâtre de Rozier und�
Marquis d'Arlandes gelang der erste freie Flug in�
einem Heißluftballon von ungefähr 15 Meter�
Durchmesser und 22 Meter Höhe. Er war aus Seide�
gefertigt und innen mit Papier ausgefüttert, um die�
warme Luft zu halten, elegant geschmückt und�
bemalt mit den Tierkreiszeichen, dem Mono-�
gramm des Königs, Lilien, usw. Um die untere�
Hüllenöffnung lief eine ca. 90 cm breite Galerie�
aus Weidengeflecht, mit einem Innendurchmesser�
von etwa 4,80 m. In der Mitte der Öffnung befand�
sich eine eiserne Glutpfanne, die von der Galerie�
aus bedient wurde. Eine 1785 veröffentlichte�
Schrift von Tiberio Cavallo "Geschichte und�
Handhabung von Aerostaten" beschreibt das Er-�
eignis: "Der Ballon erhob sich und stieg sicher und�
mühelos über einige Bäume hinweg, langsam und�
majestätisch gen Himmel auf. Nachdem sie eine�
Höhe von ungefähr 85 Meter erreicht hatten, wink-�
ten die Ballonfahrer der erstaunten Zuschauer-�
menge mit ihren Hüten." Der Ballon wurde vom�
Wind mitten über Paris getragen und landete nach�
     25 Minuten sicher auf einem Feld.�

Der Künstler hat dieses historische Ereignis in�
ein herausragendes Oelgemälde übertragen,�
das nun als farbenprächtiger Kunstdruck auf�
hochwertigem Papier, mit lichtechten Farben�
gedruckt, erhältich ist.�
Kenneth McDonough, ein führender britischer�
Luftfahrt-Künstler, begann seine künstlerische�
Karriere 1946. Seine Originale haben bereits�
erstaunliche Preise in Londoner Auktion-�
shäusern erzielt und an seinen Kunstdrucken�
in limitierter Auflage waren schon Preisschil-�
der von rund Eintausend DM zu sehen.�
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Bildformat: 37,5 x 57 cm plus farbiger Rand - Gesamtformat: 50 x 70 cm�

V
er

la
g:

 K
un

st
dr

uc
kh

an
de

l K
ie

ke
bu

sc
h,

 Z
w

ei
 G

re
nz

en
 1

9,
 D

-3
15

15
 W

un
st

or
f; 

C
op

yr
ig

ht
 1

99
3 

Pi
lo

t’s
 P

al
s;

 G
ed

ru
ck

t i
n 

de
r B

R
D

�


